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SUSANNE WIESINGER

Harte
Schule

Apfelessig und Bienenhonig

TRUNKAMABEND
2 Teelöffel voll Apfelessig in ein
Glas mit lauwarmem Wasser
geben. Ebenso viel Honig hinzu-
fügen und gut umrühren. Diesen
Trunk ca. eine 1/2 Stunde vor dem
Schlafengehen schluckweise zu
sich nehmen. Das kann mithel-

fen, einen besseren Schlaf zu
fördern, vor allem dann, wenn
die Nerven aus verschiedensten
Gründen angespannt sind und
es daher umso schwieriger ist,
sich von den Sorgen oder den
psychisch-emotionalen Strapa-
zen zu lösen.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

Alle hier beschriebenenAnwendungen sollen und können in keinem Fall
eine medizinische oder ärztliche Behandlung ersetzen.

Unterschiedliche Ansätze für
leistbaren Wohnraum

Es ist ein Thema, dass
Menschen in Vorarl-

berg unter den Nägeln
brennt: leistbarer Wohn-
raum. Wer derzeit auf Woh-
nungssuche ist, weiß einLied
davon zu singen – und zwar
sowohl am Eigentums- als
auch am Mietmarkt. Kein
Wunder also, dass die Rufe
nach leistbarem Wohnraum
immer lauter werden. Allein,
was unternimmt die Politik
gegen die Preisexplosion?
Die ÖVP präsentierte am
Donnerstag ein entsprechen-
des Paket: Anhebung der
Einkommensgrenzen bei der
Wohnbeihilfe, zinslose Dar-

lehenüber20JahreundAn-
hebung der Baukostenober-
grenze. Zudem soll eine
Zweitwohnungsabgabe
Leerstand am Land verhin-
dern. Darüber hinaus will

Landeshauptmann Wall-
ner Tempo beim bereits be-
schlossenen Bodenfonds
machen. So sollen sich Ge-
meinden strategisch wichti-
ge Flächen sichern.

Lieber privat
Neulich habe ich mich mit
jungen Eltern unterhalten.
Ihr Sohn kommt in die erste
Klasse. Beide sind weder
gläubig noch wohlhabend.
Trotzdem überlegen sie, ihn
an einer katholischen Pri-
vatschule anzumelden. Die
öffentliche Volksschule in
Wohnnähe würde nicht
passen, obwohl das Lehre-
rinnenteam einen enga-
gierten Eindruck hinterlas-
sen habe.
Meine Diskussionsfreu-

digkeit beim Thema Privat-
schule wurde geringer, also
sprach ich den Elefanten im
Raum diesmal nicht an. Zu-
dem wollte ich die Eltern
nicht in eine Verteidigungs-
position bringen.
Einer der Hauptgründe,

weshalb engagierte Eltern
– gleich welcher Hinter-
grund – eine privateWiener
Volksschule bevorzugen, ist
die Zusammensetzung der
Schüler. Eine junge Familie
kann sich derzeit keine
Wohnung in „besseren Be-
zirken“ leisten. Nirgendwo
zeigt sich das Voranschrei-
ten der Gettoisierung deut-
licher als in Schulen und
Kindergärten.
Weiters punkten Privat-

schulen mit ihrer Nachmit-
tagsbetreuung. Diese ist in
Wien im Unterschied zu
den Bundesländern an öf-
fentlichen Schulen vorhan-
den. Eltern scheinen oft-
mals von der Qualität der
Betreuung nicht überzeugt
zu sein: zu wenig Räumlich-
keiten, zu wenig und oft
wechselndes Personal.
Als starke Befürworterin

unseres staatlichen Schul-
systems würde ich weiter-
hin die Volksschule „ums
Eck“ bevorzugen. Entschei-
den sich Eltern für eine Pri-
vatschule, kritisiere ich ihre
Wahl nicht. Steht doch das
Wohl des eigenen Kindes
über jeder Ideologie.

H ausmittel haben eigent-
lich immer Saison. Das

gilt bei vielen Verwendungen,
die mit Heilkräutern in Ver-
bindung stehen. Doch weiß
die langjährige Erfahrung
auch andere Hilfen zu schät-
zen, die in der Speisekammer
zur Verfügung stehen. Dazu
zählen wohl auch der Apfel-
essig und der Honig.
Die beiden scheinen auf

den ersten Blick zwar nicht
kompatibel zu sein, ist doch
allein schon ihr Geschmack
äußerst divergent. Dies ist
aber noch lange kein Grund,
sie nicht zusammenzubrin-
gen. Dafür spricht allein
schon die Tatsache,
dass auch beim Zube-
reiten von Speisen
verschiedenste Ge-
würze das gewisse
Etwas und eben
eine wohlschme-
ckende Charakte-
ristik herbeiführen
können.
Wir wollen aber

Für einen besseren Schlaf

den Geschmackssinn etwas
hintanstellen, um uns einem
ganz wichtigen Thema zu

widmen. Dies ist das Be-
streben, gut zu schla-

fen, um einen neuen
Tag einigerma-
ßen ausgeruht
und erholt be-
ginnen zu kön-
nen. Um das zu
erreichen, spielen
mehrere Faktoren
eine wichtige Rol-
le. So trägt der
Konsum von Apfel-

Langener Ortschef
Der Landesrechnungshof kritisiert die
Doppelrolle des Bürgermeisters bei
Bauaufträgen in der Gemeinde Langen.

In unserer kleinräumi-
genStruktur kommt
es natürlicherweise

öfter vor, dass mehrere
Funktionen in einer Ge-
meinde in einer Person ver-
eint sind. Dagegen ist auch
nichts einzuwenden“, stellt
die Landesrechnungshof-
Direktorin, Brigitte Eggler-
Bargehr, fest. In diesemFall
brauche es aber klare Spiel-
regeln, die über rechtliche
Regelnhinausgingen. „Man
kann nur einen Hut aufha-
ben“, sagt Eggler-Bargehr,
was so viel heißt wie, nur die
Interessen einer Funktion
vertreten. In der Gemeinde
Langen bei Bregenz sei das
nicht geschehen.
Nachdem der Landes-
rechnungshof (LRH) bei

einer Prüfung von Bauhö-
fen imVorderen Bregenzer-
wald Auffälligkeiten ent-
deckt hatte, nahm er die
Bauvorhaben der Gemein-
de Langen von 2018 bis
2020 genauer unter die Lu-
pe. In diesem Zeitraum
wurden in der rund 1500
Einwohner zählenden Ge-
meinde kommunale Bau-
projekte mit einem Volu-
men von rund 2 Mio. Euro
umgesetzt, darunter die Er-
schließung des Pflege-
heims, der Ausbau eines
Multifunktionsraums, der
Sport- und Freizeitplatz so-
wie der Umbau des Gast-
hofs Adler. Bei der Prüfung
stellte sich heraus, dass das
private Unternehmen des
Bürgermeisters Josef

beauftragte sich selbst

Kirchmann selbst bei Aus-
schreibungen Angebote ein-
gereicht hatte und schließ-
lich zweitgrößter Auftrag-
nehmer in diesem Zeitraum
war. Gleichzeitig hatte

Kirchmann in der Gemeinde
keinen Amtsleiter bestellt,
weshalb er nach dem Ge-
meindegesetz auch diese
Funktion innehatte. Das
dürfte ihm allerdings nicht

bewusst gewesen sein, so Eg-
gler-Bargehr. In seiner
Funktion bekleidete er ver-
schiedene Positionen im
Bau- und Projektmanage-
ment, leitete zum Beispiel

den Umbau des Gasthofs,
erstellte Leistungskataloge,
führte Angebotsprüfungen
durch und war auch in den
Auswahlkommissionen.
„Alles möglich, wenn nicht

BöseAbsichten erkannte der
Landesrechnungshof bei der
Prüfung der Gemeinde nicht.
Es gab keine Hinweise für
Missbrauch der Befugnisse.

Interessenskonflikte wie in
diesem Fall bestehen“, kriti-
siert die LRH-Direktorin.
Sie empfiehlt klare Transpa-
renz zum Schutz der Ge-
meinde, der Person wie auch
desUnternehmens.
Neben den Funktions-
überschneidungen kritisiert
der LRH zudem, dass Mit-
arbeiter des Bauhofs der Ge-
meinde in die Bauarbeiten
involviert waren. „Die Ge-
meinde nahm an, das sei
wirtschaftlicher, ohne das
nachzuprüfen“, berichtet
Eggler-Bargehr. Das dem
nicht so ist, bewies eine Ana-
lyse des LRH. Darüber hi-
naus wurde die Einhaltung
der Kosten bei den Bauver-
fahren nicht wahrgenom-
men. Die Abrechnungen
überstiegen die genehmigten
Beträge vielfach deutlich.
Auch zeigten sich Mängel
bei der Rechnungskontrolle.
So wurden etwa Lieferschei-
ne nicht unterschrieben.

ÖVP setzt auf Neuausrichtung derWohnbauhilfe und auf eine
Zweitwohnungsabgabe, um Leerstand zu vermeiden

Maßnahmen-
paket der
ÖVP soll
Eigentum
wieder
leistbarer
machen.

essig dazu bei, die Säurepro-
duktion im Magen anzukur-
beln, was wiederum ein
besseres Verdauen der aufge-

nommenen Mahlzeiten för-
dert. Es soll ja nicht bloß
sprichwörtlich nichts im Ma-
gen liegen bleiben. Der Honig
wiederum enthält verschie-
dene Aminosäuren, die sich
einerseits positiv auf die Tä-
tigkeit des Gehirns auswirken
und andererseits auch einen
beruhigenden Effekt an die
Nerven weiterreichen.
So ist es also nicht

schlecht, am Abend etwas zu
unternehmen, wenn nervöse
Störungen einen eher seich-
ten und mehrmals unterbro-
chenen Schlaf in Aussicht
stellen.

schule@kronenzeitung.at

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11

Ein Bürgermeister kann
nicht gleichzeitig die
Interessen der Gemeinde
und seine eigenen
vertreten. Ist er selbst
Bieter, müssen dieVergabe
andere erledigen.

Brigitte Eggler-Bargehr, Direktorin des Lan-
desrechnungshofs
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